
Fahrbericht Nissan Micra Tekna 0.9: Äußerst gefällig
Von Jens Riedel

Sway nannte Nissan auf dem Genfer Automobilsalon 2015 eine Kleinwagenstudie. Die 
fehlende B-Säule und die hinten angeschlagenen Fondtüren hat die fünfte Micra-
Generation zwar nicht bekommen, aber das expressive Design in seiner Grundform 
durchaus übernommen. Nicht nur von seinen eher knuddelig rund geformten Vorgängern 
unterscheidet sich die Neuauflage signifikant, sondern macht auch gegenüber der 
Konkurrenz eine angenehm andere Figur.

Wirkten der Micra der vorherigen Generation noch schmal und hochbeinig, so „duckt“ sich 
der Nachfolger otpisch und stellt sich breit auf. Vorne läuft die Seitenlinie in den 
markentypischen V-förmigen Kühlergrill aus, und auch hinten gibt sich der Micra von der 
etwas dynamischeren Sorte. 
Im Interieur weiß der Micra ebenfalls sehr zu gefallen und bietet auch hier eine breite 
Auswahl an Individualisierungsmöglichkeiten. Das üppige Dashbord ist mit farbigem 
Kunstleder überzogen und die Chromapplikationen sind nicht von der billigsten Sorte. Das 
ebenfalls kunstbelederte Lenkrad ist unten abgeflacht, mit 15 Bedientasten aber fast 
schon ein wenig überfrachtet. Die Seiten der Mittelkonsole sind ebenfalls mit Kunstleder 
verkleidet. Sie bietet zudem ein recht großes Ablagefach vorne. Die beiden Cupholder 
(einen dritten gibt es für den Fond) sind zwar hinter dem Schalthebel platziert, aber tief 
genug gesetzt, damit Getränke beim Gangwechsel nicht stören. 

Während es vorne auch relativ großzügige Türtaschen gibt, fehlen sie hinten ganz. 
Ohnehin sind Mitfahrer hinten nicht sonderlich gut aufgehoben. Die Beinfreiheit geht zwar 
in Ordnung, aber das abfallende und nach innen gewölbte Dach rückt dem Kopf sehr nahe. 
Auch die oben versteckten Türgriffe zeigen, dass Nissan mit dem Micra offensichtlich 
mehr als bisher auf jüngere Kundschaft zielt. 

Der 90-PS-Motor ist ein munterer Dreizylinder, der ab 1500 Touren Fahrt aufnimmt und 
oberhalb von 2250 Umdrehungen in der Minute an Schwung gewinnt. Das typische leichte 
Röhren dringt angenehm gedämmt in den Innenraum. Die Schaltung arbeitet präzise und 
recht sanft, wobei der Hebel angenehm hoch liegt. 

Die Start-Stopp-Automatik lässt sich nur selten aus dem Konzept bringen und entlastet 
Umwelt und Portemonnaie zumindest ein klein wenig. Die leichtgängige Lenkung steht 
einem Stadtwagen natürlich gut, bereitet aber auf der Landstraße durch ihr geringes 
Feedback deutlich weniger Freude. Lob verdient dagegen die Federung, die auch 
schlechtere Landstraßen glattbügelt, ohne dass es rumpelt.

Mit im Lenkrad vibrierendem Spurhalteasssistenten und Verkehrszeichenerkennung sowie 
Toter-Winkel- und Auffahrwarner muss sich der Kleinwagen nicht vor größeren Autos 
verstecken. Selbst eine Rückfahr- und Frontkamera mit Splitview, Ansicht aus der 
Vogelperspektive und seitlichem Blick auf den Bordsteinrand fehlt nicht. Das Bose-
Soundsysrtem weist als Besonderheit zwei in die vorderen Kopfstützen integrierte 
Lautsprecher auf.

Trotz aller Technik und Komfortausstattung bleibt der Nissan Micra natürlich ein 
Kleinwagen, den zum Beispiel hinten noch klassentypisch Trommelbremsen verzögern. 
Da kann dem Enthusiasmus schnell Ernüchterung folgen, wenn der Blick auf den Preis 
fällt. Der Micra 0.9 kostet in der Topausstattung Tekna 19 990 Euro. Unser Testwagen 
schlug mit seinen zusätzlichen Extras sogar mit 22 100 Euro zu Buche – wohlgemerkt für 
ein Drei-Zylinder-Auto mit 90 PS aus dem B-Segment. Da hätte wenigstens noch eine 
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Mittelarmlehne für den Fahrer drin sein können. (ampnet/jri)

Daten Nissan Micra Tekna 0.9 IG-T

Länge x Breite x Höhe (m): 3,99 x 1,73 x 1,46
Radstand (m): 2,53
Motor: R3, 898 ccm 
Leistung: 66 kW / 90 PS bei 5500 U/min
Max. Drehmoment: 140 Nm bei 2250 U/min
Höchstgeschwindigkeit: 175 km/h
Beschleunigung 0 auf 100 km/h:12,1 Sek. 
ECE-Durchschnittsverbrauch): 4,6 Liter
Effizienzklasse: B
CO2-Emissionen: 104 g/km (Euro 6b)
Leergewicht / Zuladung: min. 1053 kg / 477 kg
Kofferraumvolumen: 300–1004 Liter
Bereifung: 205/45 R17
Wartungsintervall: 20 000 km / 1 Jahr
Grundpreis: 19 990 Euro
Testwagenpreis: 22 100 Euro
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Bilder zum Artikel

Nissan Micra.
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